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1 �(�L�Q�O�H�L�W�X�Q�J 

Im Projektgebiet An der Schanze in Wien Floridsdorf entstehen in den kommenden Jahren 
über 1.400 neue Wohneinheiten, ein großer Teil davon als geförderter Wohnbau. Das zur 
Zeit noch als landwirtschaftliche Ackerfläche genutzte Areal ist Projektstandort der 
Wohnbauoffensive 2018-2020 und wird zu einem der größten und attraktivsten 
St�D�G�W�H�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J�V�J�H�E�L�H�W�H���G�H�U���6�W�D�G�W���: �L�H�Q���W�U�D�Q�V�I�R�U�P�L�H�U�W�����'�D�V���/�H�L�W�E�L�O�G���Ä�V�W�D�G�W�N�O�L�P�D���G�R�Q�D�X�I�H�O�G�³��
formuliert entsprechende Zielsetzungen. Diese Umwandlung (von der Ackerfläche zum 
lebendigen Stadtteil) stellt alle Beteiligten �± wohnfonds_wien, Bauträgergesellschaften, 
Planer, Planungs- und Magistratsdienststellen der Stadt Wien �± vor große 
Herausforderungen. In enger Abstimmung mit der Bezirksvorstehung des 21. Bezirkes 
sind städtebauliche, funktionale, gestalterische und sozial nachhaltige Lösungen zu 
entwickeln, die eine tragfähige Struktur für die zukünftig hier lebenden Menschen bieten 
werden. 

�'�H�U�� �Z�R�K�Q�I�R�Q�G�V�B�Z�L�H�Q�� �I�•�K�U�W�H�� ���������� �I�•�U�� �G�D�V�� �4�X�D�U�W�L�H�U�� �Ä�$�Q�� �G�H�U�� �6�F�K�D�Q�]�H�³�� �H�L�Q�H�Q�� �]�Z�H�L�V�W�X�I�L�J�H�Q��
Bauträgerwettbewerb durch. Dabei stand die Konzeption eines dynamischen Stadtteils in 
attraktiver, naturnaher Umgebung auf einem 71.400 m2 großen Areal mit neun Bauplätzen 
im Vordergrund. Das Projektgebiet gehört zum Stadtentwicklungsgebiet Donaufeld, das 
zwischen den Bezirkszentren Floridsdorf und Kagran liegt. Voraussichtlicher 
Fertigstellungstermin der geförderten Neu-bauten: Sommer 2023. (wohnfonds_wien) 

Im Bereich des Donaufelds, 22. Bezirk wurde eine Umwidmung der bestehenden 
landwirtschaftlichen Flächen in Siedlungsgebiet durchgeführt. Das Planungsgebiet 
befindet in dem Bereich zwischen �G�H�Q�� �E�H�L�G�H�Q�� �6�W�U�D�‰�H�Q�� �Ä�$�Q���G�H�U�� �6�F�K�D�Q�]�H�³�� �X�Q�G��
�Ä�'�U�\�J�D�O�V�N�L�Z�H�J�³��  

 

Abbildung 1: Übersicht Planungsgebiet mit Bauplätzen (Wohnfonds wien, 2020)   
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Im Zuge der Umsetzung der bereits erfolgten Widmung im Rahmen eines 
Wohnbauprojektes ist zu erwarten, dass auf der betreffenden Fläche der gesamte 
Lebensraum nachhaltig verändert wird und sich für die lokalen Tier - und Pflanzenarten ein 
Flächenverlust ergibt. 

In der Saison 2017 wurde eine naturräumliche Erhebung des Gebietes durchgeführt. Im 
Rahmen der Erhebungen im Jahr 2017 konnten diverse geschützte Tierarten im 
Planungsgebiet nachgewiesen werden. Am Herausragendsten ist das Vorkommen der 
Wechselkröte (mind. 19 ad. Individuen, Kat. A gemäß Wr. NSchVO). Vor allem für diese 
Art sind entsprechende Maßnahmen erforderlich. Zusätzlich sind für die 
Kartäuserschnecke gewisse Schutzvorkehrungen zu treffen. Alle weiteren Tier - und 
Pflanzenarten werden voraussichtlich nur sehr gering beeinflusst (nutzen das Gebiet als 
Nahrungshabitat) bzw. sind durch einfache Maßnahmen (z.B. 
Rodungszeitbeschränkungen) zu schützen. 

Nachfolgend wird ein übergeordnetes Maßnahmenkonzept inkl. spezieller 
artenschutzrechtlicher Prüfung (SAP) �I�•�U�� �G�D�V�� �4�X�D�U�W�L�H�U�� �Ä�$�Q�� �G�H�U�� �6�F�K�D�Q�]�H�³�� ���'�•�F�N�H�J�D�V�V�H�� �L�P��
Osten, Drygalskiweg im Süden) vorgestellt, um frühzeitig die artenschutzrechtlichen 
Belange berücksichtigen zu können. 
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2 �%�H�V�F�K�U�H�L�E�X�Q�J���G�H�V���9�R�U�K�D�E�H�Q�V 

2.1 Lage des Quartiers  

Das Quartier an der Schanze befindet sich am südöstlichsten Rand des 21. Wiener 
Gemeindebezirks Floridsdorf sowie des Stadtentwick�O�X�Q�J�V�J�H�E�L�H�W�V�� �Ä�'�R�Q�D�X�I�H�O�G�³���� �'�D�V��
Planungsgebiet grenzt direkt an den 22. Bezirk Donaustadt und befindet sich im 
Nahbereich der Oberen Alten Donau. 

Das Quartier liegt als räumliches und strategisches Bindeglied zwischen den Subzentren  
Floridsdorf und Kagran �± im Leitbild Donaufeld wird vorgeschlagen, mit einem 
sogenannten Ereignisband diese Zentren miteinander zu verbinden. Schon heute findet 
man wichtige Einrichtungen der Versorgung, Dienstleistungen, Freizeit und Bildung in 
diesem Bereich.  

In unmittelbarer fußläufiger Nähe befinden sich das Donauzentrum, die Albert -Schultz-
Eishalle, das Österreichische Gartenbaumuseum, die Vienna International School und die 
Japanische Schule Wien sowie verschiedene Sporteinrichtungen. 

Durch die Nähe zur U1-Station Kagran, zu den Straßenbahnlinien 25 und 26 sowie der 
Buslinie 27A ist das Planungsgebiet bereits jetzt gut an das ÖV-Netz angebunden. 
Zusätzlich dazu liegen bereits Planungen für einen weiteren Ausbau des ÖV-Angebots 
vor. 

 

Abbildung 2: Übersicht Lage Quartier An der Schanze  in der Stadt (Quelle: wohnfonds Wien) 

 

2.2 Leitbild Donaufeld  

Für das Donaufeld wurde in den letzten Jahren bereits ein Leitbild entwickelt und in einem 
Beteiligungsprozess mit der Bevölkerung weiterentwickelt.  
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Leitbild Donaufeld 

�ÄDas Donaufeld zählt aufgrund seiner Lage an der Alten Donau zu den attraktivsten 
Stadtentwicklungsgebieten Wiens und ist mit ca. 60 ha die größte zusammenhängende 
Entwicklungsfläche in Floridsdorf. Ziel ist es, einen kompakten neuen Stadtteil mit neuem 
Wohnraum und zusätzlichen Arbeitsstätten zu entwickeln, der sich in das bestehende 
Umfeld einfügt.�³ (MA21 2016, Auf dem Weg zum neuen Stadtteil Donaufeld, Zielgebiet 
Donaufeld) 

 

Abbildung 3: Übersicht Leitbild Donaufeld (Quelle: Infofolder der MA21, 

https://unserdonaufeld.files.wordpress.com/2014/04/df_infofolder_20161128_web.pdf, 2018 -05) 

�ÄDas Leitbild sieht vor, zwischen den Bezirkszentren Floridsdorf und Kagran ein 
"Ereignisband" zu knüpfen. In diesem Ereignisband sollen wichtige Einrichtungen der 
Versorgung sowie Freizeit- und Bildungsangebote wie etwa ein Schulcampus angesiedelt 
werden. Neben den Umsteigeknoten in Kagran und Floridsdorf sollen die stadträumlich 
wichtige Obere Alte Donau und die letzte unbebaute Schneise ins Marchfeld sinnvoll in 
das alltägliche Leben der Bewohnerinnen und Bewohner des Donaufeldes integriert 
werden. 

Im Donaufeld sind etwa 6.000 Wohnungen geplant, sowie Flächen für Büros, 
Dienstleistungen und soziale Infrastruktureinrichtungen (zum Beisp iel Schulen). Die 
höchsten Dichten und Gebäude sind im zentralen Bereich vorgesehen. Zur Alten Donau 
hin sollen Dichte und Gebäudehöhen abnehmen. Durch höhere Erdgeschoßzonen (4,5 
Meter), Gebäude mit höheren Geschoßhöhen und unterschiedliche Gebäudetypolog ien 
sollen Nutzungsmischung und Vielfalt im neuen Stadtteil ermöglicht werden.  

Aufgrund der Größe soll das Gebiet in Phasen entwickelt werden. Das gegenständliche 
Vorhaben stellt die 1. Etappe in der Entwicklung des Stadtteils Donaufeld dar.�³�� ���6�W�D�G�W��
Wien, Leitbild �± Zielgebiet Donaufeld, https://www.wien.gv.at/stadtentwicklung/ 
projekte/zielgebiete/donaufeld/leitbild.html, 2020-05) 

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 15. Dezember 2017, Pr. Zl. 3699/2017-GSK, 
einen neuen Flächenwidmungs- und Bebauungsplan für das Gebiet zwischen Donaufelder 
Straße, Dückegasse (Bezirksgrenze), Drygalskiweg (Bezirksgrenze),  An der Oberen Alten 
Donau und Linienzug 1-7 im 21. Bezirk, Kat. G. Donaufeld und Leopoldau beschlossen.  
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Abbildung 4: Ausschnitt aus Plandokument 8130, Festsetzung des Flächenwidmungsplanes und des 

Bebauungsplanes, Magistrat der Stadt Wien, MA21, 2017 

Die Widmung sieht im Planungsgebiet eine Mischgebiet aus Wohnen (Bauklassen II bis V) 
und Gemischtem Baugebiet (Geschäftsviertel GBGV) vor. In dieser Phase sollen circa 
1.000 bis 1.300 Wohnungen entstehen.  

2.3 Bauträgerwettbewerb  

Der vom wohnfonds_wien im Jahr 2019 durchgeführte zweistufige, dialogorientierte Bau-
trägerwettbewerb �4�X�D�U�W�L�H�U�� �Ä�$�Q�� �G�H�U�� �6�F�K�D�Q�]�H�³�� �V�W�H�O�O�W�� �H�L�Q�H�� �H�U�V�W�H�� �(�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J�V�H�W�D�S�S�H�� �G�H�V��
Zielgebiets Donaufeld dar. Auf einem rund 71.400 m2 großen Areal mit zehn Bauplätzen 
werden rund 1.400 geförderte Wohnungen und die dazu passende Infrastruktur errichtet. 
Neben überwiegend qualitätsvollem und kostengünstigem Wohnraum lag der Schwerpunkt 
auf der nachhaltigen Quartiersentwicklung, die in engem Zusammenhang mit dem 
�/�H�L�W�W�K�H�P�D�� �G�H�U�� �,�%�$�B�:�L�H�Q�� ���,�Q�W�H�U�Q�D�W�L�R�Q�D�O�H�� �%�D�X�D�X�V�V�W�H�O�O�X�Q�J���� �Ä�1�H�X�H�� �V�R�]�L�D�O�H�� �4�X�D�U�W�L�H�U�H�³�� �V�W�H�K�W����
Diese zeichnet sich vorrangig auch durch die angestrebte Nutzungsmischung aus. Die 
Entwicklung belebter Erdgeschoß-Zonen, bauplatzübergreifender Gemeinschaftsflächen in 
den Gebäuden sowie eines großzügigen, vernetzten Grün- und Freiraums hatten dabei 
Priorität. Ergebnis ist ein urbanes Wohnquartier für rund 3.100 Wienerinnen und Wiener.  
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Im Zuge des Wettbewerbes sollten naturschutzfachliche Vorgaben soweit als möglich 
bereits in die Planungsüberlegungen eingebunden werden und insbesondere 
vorausschauende Maßnahmen in die Projektplanung integriert werden.  

Ergebnisse Wettbewerb 2. Stufe  

Innovatives, gut leistbares Wohnen: Eine Expertenjury beurteilte die eingereichten 
Beiträge nach den vier Qualitätskriterien Ökonomie, Soziale Nachhaltigkeit, Architektur 
und Ökologie. Rund 1.400 Mietwohnungen, darunter rund 460 günstige SMART-
Wohnungen, und 50 Heimeinheiten in einem Baugruppen-projekt werden von der Stadt 
Wien gefördert. Auf weiteren Bau-plätzen entstehen ein Studierendenwohnheim (Bauplatz 
F) und ein freifinanziertes Wohnprojekt (Bauplatz G3).  

Fokus Alleinerziehende: �,�P���4�X�D�U�W�L�H�U���Ä�$�Q���G�H�U���6�F�K�D�Q�]�H�³�� �Z�L�U�G���E�H�V�R�Q�G�H�U�V���D�X�I���G�L�H���$�Q�I�R�U�G�H�U�X�Q-
gen von Alleinerziehenden mit innovativen Modellen reagiert. Flexible Raumaufteilung 
innerhalb der Wohnung, Wohnverbünde und Wohngruppen, Housing-First bei akutem 
Bedarf oder temporär nutz-bare Gästeapartments sind nur ein Auszug aus den vielfältigen 
High-lights für diese Zielgruppe. Zusatzangebote wie Tagesmütter und Tagesväter sollen 
helfen, den Alltag zu erleichtern. 

Quartiersentwicklung: Für ein lebenswertes, buntes Wohnviertel sind aber nicht nur 
kosten-günstige, an die Bedürfnisse angepasste Wohnungen wichtig, sondern auch eine 
gute Nahversorgung, ein vernetzter Freiraum mit hoher Aufenthaltsqualität und 
Gemeinschaftseinrichtungen. So wird innerhalb des neuen Grätzls ein vielfältiger 
Nutzungsmix das Leben der neuen DonaufelderInnen bereichern. In der belebten 
Erdgeschoß-�=�R�Q�H�� �I�L�Q�G�H�Q�� �V�L�F�K�� �Q�H�E�H�Q�� �]�Z�H�L�� �6�X�S�H�U�P�l�U�N�W�H�Q�� �D�X�F�K�� �H�L�Q�� �Ä�6�X�S�H�U�J�U�H�L�‰�O�H�U�³����
zahlreiche Geschäfte wie Drogerie und Optiker, Kleingewerbe sowie Gastronomie. Ein 
Kindergarten, eine Arztpraxis und eine Apotheke runden diese Vielfalt ab.  

Treffpunkte für die Nachbarschaft: Für das gesamte Quartier stehen in der Erdgeschoß-
Zone Einrichtungen, wie ein Kinder-Jugend-Familien-Zentrum, eine Quartierswerk-statt 
und eine Fahrradwerkstatt, zur Verfügung. Darüber hinaus gibt es für die BewohnerInnen 
einzelner Wohnhäuser Gemeinschafts-räume, die nur für sie gedacht sind. Wohnen für 
SeniorInnen, Gästewohnungen, Einheiten für Wohnen und Arbeiten sowie ein Multifunk-
tionsraum und Housing-First im Baugruppenprojekt ergänzen das Angebot und fördern die 
soziale Durchmischung und das Miteinander.  

Vielseitiger Grünraum: Das neue Stadtquartier besticht auch mit einem großzügigen Grün- 
�X�Q�G�� �)�U�H�L�U�D�X�P���� �'�L�H�V�H�U�� �X�P�I�D�V�V�W�� �]�Z�H�L�� �.�H�U�Q�E�H�U�H�L�F�K�H���� �G�D�V�� �Ä�(�U�H�L�J�Q�L�V�E�D�Q�G�³�� �P�L�W�� �V�H�L�Q�H�P�� �X�U�E�D�Q�H�Q��
�&�K�D�U�D�N�W�H�U�� �X�Q�G�� �G�L�H�� �Ä�6�W�D�G�W�Z�L�O�G�Q�L�V�³���� �G�L�H�� �]�X�P�� �Q�D�W�X�U-nahen Spielen und Erholen einlädt. Quasi 
vor der Haustür: die Alte Donau, eines der beliebtesten Wiener Naherholungsgebiete. 

Mobilität und Verkehrsanbindung: Im weitgehend autofreien Viertel finden sich zahlreiche 
Rad- und Fußwege. Parkplätze gibt es in Sammel- und Tiefgaragen. Zwei Mobi-
litätsstationen bieten Bike- und Carsharing. Ganz in der Nähe: die U1, die Straßenbahnen 
25 und 26 sowie der Bus 27A 

(Quelle: wohnfonds Wien, 2020-02) 
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2.3.1 Kurzb eschreibung Bauplätze  (Zusammenfassung wohnfonds_wien 
2020) 

 

BAUPLATZ A  

Bauträger: Altmannsdorf und Hetzendorf, Architektur: Baumschlager  

Eberle Wien, Landschaftsplanung: Kräftner Landschaftsarchitektur,  

Soziale Nachhaltigkeit: wohnbund:consult 

Wohnungsvergabe: wohnberatung-wien.at, ah-wohnen.at 

 

WOHNUNGSANGEBOT / LOKALE / BÜROS 

�‡�����������J�H�I�|�U�G�H�U�W�H���0�L�H�W�Z�R�K�Q�X�Q�J�H�Q 

�‡���������6�0�$�5�7-Wohnungen 

�‡���: �R�K�Q�X�Q�J�H�Q���I�•�U���$�O�O�H�L�Q�H�U�]�L�H�K�H�Q�G�H 

�‡���������J�H�I�|�U�G�H�U�W�H���/�R�N�D�O�H 

�‡���'�L�V�N�R�Q�W�H�U 

�‡���3�O�X�V�U�l�X�P�H�����D�Q�P�L�H�W�E�D�U�H���%�•�U�R�V���D�X�F�K���I�•�U���(�[�W�H�U�Q�H�� 

 

FÜR DIE GEMEINSCHAFT 

�‡���7�D�J�H�V�]�H�Q�W�U�X�P�����)�R�Q�G�V���6�R�]�L�D�O�H�V���: �L�H�Q�������&�D�I�p 

�‡���1�D�F�K�E�D�U�V�F�K�D�I�W�V�]�H�Q�W�U�X�P���P�L�W���0�H�K�U�]�Z�H�F�N�U�D�X�P�����9�R�O�N�V�K�L�O�I�H�� 

�‡���.�L�Q�G�H�U-Jugend-Familien-Zentrum (Kinderfreunde) 

�‡���+�D�X�V�E�H�W�U�H�X�X�Q�J�V�V�W�•�W�]�S�X�Q�N�W (Volkshilfe) 

�‡���7�D�J�H�V�P�•�W�W�H�U�������7�D�J�H�V�Y�l�W�H�U�����9�R�O�N�V�K�L�O�I�H�� 

�‡���*�H�P�H�L�Q�V�F�K�D�I�W�V- und Kinderspielraum 

�‡���%�H�V�L�H�G�H�O�X�Q�J�V�P�D�Q�D�J�H�P�H�Q�W 

 

GRÜN- UND FREIRAUM 

�‡���*�H�P�H�L�Q�V�F�K�D�I�W�V�J�D�U�W�H�Q 

�‡���3�O�D�W�]���P�L�W���6�F�K�D�Q�L�J�D�U�W�H�Q���D�Q���G�H�U���3�U�R�P�H�Q�D�G�H 
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�‡���'�D�F�K�J�D�U�W�H�Q 

�‡���.�O�H�L�Q�N�L�Q�G�H�U�V�S�L�H�O�S�O�D�W�] 

�‡���.�L�Q�G�H�U- und Jugendspielplatz 

 

 

BAUPLATZ B / D  

Bauträger: EBG / Neue Heimat, Architektur: DMAA Delugan Meissl /   

Expanded Design / RLP Rüdiger Lainer + Partner, Landschafts- 

planung: Carla Lo, Soziale Nachhaltigkeit: wohnbund:consult 

Wohnungsvergabe: wohnberatung-wien.at, ebg-wohnen.at, nhg.at 

 

WOHNUNGSANGEBOT / LOKALE 

�‡�����������J�H�I�|�U�G�H�U�W�H���0�L�H�W�Z�R�K�Q�X�Q�J�H�Q�������������6�0�$�5�7-Wohnungen 

�‡���: �R�K�Q�Y�H�U�E�•�Q�G�H���X�Q�G���: �R�K�Q�X�Q�J�H�Q���I�•�U���$�O�O�H�L�Q�H�U�]�L�H�K�H�Q�G�H�����-�8�1�2�� 

�‡���������J�H�I�|�U�G�H�U�W�H���/�R�N�D�O�H�����+�D�Q�G�H�O�����.�O�H�L�Q�J�H�Z�H�U�E�H�����*�D�V�W�U�R�Q�R�P�L�H�� 

�‡���/�H�L�K�O�D�G�H�Q�����6�X�S�H�U�P�D�U�N�W 

 

FÜR DIE GEMEINSCHAFT 

�‡���9�H�U�D�Q�V�W�D�O�W�X�Q�J�V�V�D�D�O���P�L�W���6�F�K�Z�H�U�S�X�Q�N�W���.�L�Q�G�H�U�W�K�H�D�W�H�U�� 

 (für das gesamte Quartier) 

�‡���G�U�H�L���*�H�P�H�L�Q�V�F�K�D�I�W�V�U�l�X�P�H�����.�O�H�W�W�H�U�U�D�X�P 

�‡���0�R�E�L�O�L�W�l�W�V�V�W�D�W�L�R�Q�����%�H�V�L�H�G�H�O�X�Q�J�V�P�D�Q�D�J�H�P�H�Q�W 

�‡���7�D�J�H�V�P�•�W�W�H�U�������7�D�J�H�V�Y�l�W�H�U�����9�R�O�N�V�K�L�O�I�H�� 

 

GRÜN- UND FREIRAUM 

�‡���.�O�H�W�W�H�U�J�D�U�W�H�Q���P�L�W���%�R�X�O�G�Hrwand, Gemeinschaftsterrassen 

�‡���.�O�H�L�Q�N�L�Q�G�H�U-, Kinder- und Jugendspielplatz 
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BAUPLATZ C �± BAUGRUPPE  

Treibhaus, Verein für gemeinschaftliches Bauen und Wohnen,   

Bauträger: SCHWARZATAL, Architektur: sandbichler architekten,  

Landschaftsplanung: Carla Lo, Soziale Nachhaltigkeit: realitylab  

Weiterführende Informationen: treibhausdonaufeld.at,  

schwarzatal.at 

 

 

BAUPLATZ E  

Bauträger: Familie / Stumpf Wohnprojekte, Architektur: ss | plus  

architektur, Landschaftsplanung: D\D Landschaftsplanung,  

Soziale Nachhaltigkeit: morgenjungs 

Wohnungsvergabe: wohnberatung-wien.at, sozialbau.at,  

stumpf.at 

 

WOHNUNGSANGEBOT / LOKALE 

�‡�������������J�H�I�|�U�G�H�U�W�H���0�L�H�W�Z�R�K�Q�X�Q�J�H�Q 

�‡���������6�0�$�5�7-Wohnungen 
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�‡�������*�l�V�W�H�Z�R�K�Q�X�Q�J�H�Q 

�‡���&�O�X�V�W�H�U-Wohnen für Alleinerziehende 

�‡���&�O�X�V�W�H�U-Wohnen für SeniorInnen (Arbeiter Samariterbund) 

�‡���������J�H�I�|�U�G�H�U�W�H���/�R�N�D�O�H�����G�D�Y�R�Q���H�L�Q���Ä�6�X�S�H�U�J�U�H�L�‰�O�H�U�³�����H�L�Q�H���$�U�]�W�S�U�D�[�L�V���� 

 eine Apotheke, Angebote zu Gesundheit, Wohlbefinden  

 und Bildung) 

 

FÜR DIE GEMEINSCHAFT 

�‡�������*�H�P�H�L�Q�V�F�K�D�I�W�V�U�l�X�P�H 

�‡���.�L�Q�G�H�U�V�S�L�H�O�U�D�X�P 

�‡���%�H�V�L�H�G�H�O�X�Q�J�V�P�D�Q�D�J�H�P�H�Q�W 

�‡���+�D�X�V�Eetreuung 

�‡���1�D�F�K�E�D�U�V�F�K�D�I�W�V�E�H�W�U�H�X�X�Q�J 

 

GRÜN- UND FREIRAUM 

�‡���.�O�H�L�Q�N�L�Q�G�H�U�V�S�L�H�O�S�O�D�W�] 

�‡���.�L�Q�G�H�U�V�S�L�H�O�S�O�D�W�] 

�‡���-�X�J�H�Q�G�V�S�L�H�O�S�O�D�W�] 

�‡���*�H�P�H�L�Q�V�F�K�D�I�W�V�W�H�U�U�D�V�V�H�Q 

 

 

BAUPLATZ F  

Bauträger: Studentenhausverein d. Gesellschaft d. Freunde d. Vet. Med. Universität 
(Freunde der VUW), Architektur: Stika & Stingl, Landschaftsplanung: D\D 
Landschaftsplanung,  

 

ARCHITEKTUR UND STÄDTEBAU  

Wohnungs- und Nutzungstypologie  

�‡�����������+�H�L�P�H�L�Q�K�H�L�W�H�Q�� 

Strukturelle Konzeption und Baukörper:  

�‡�������%�D�X�N�|�U�S�H�U�� 

Interne Erschließung  
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�‡�������6�W�L�H�J�H�Q�K�l�X�V�H�U���P�L�W Lift  

�‡���0�L�W�W�H�O�J�D�Q�J�H�U�V�F�K�O�L�H�‰�X�Q�J�� 

SOZIALE NACHHALTIGKEIT  

Alltagstauglichkeit  

�‡���������*�H�P�H�L�Q�V�F�K�D�I�W�V�U�l�X�P�H�� 

�‡�������5�l�X�P�H���I�•�U���+�D�X�V�E�H�W�U�H�X�X�Q�J�� 

�‡���: �D�V�F�K�N�•�F�K�H�� 

�‡�������)�D�K�U�U�D�G- und Kinderwagenabstellraum  

 

WOHNEN IN GEMEINSCHAFT  

�‡�������$�O�O�H�L�Q�H�U�]�L�H�K�H�U�,�Q�Q�H�Q�D�S�D�U�W�P�H�Q�W�V�� 

�‡�������$�O�O�H�LnerzieherInnenzimmer in WG  

�‡���6�D�X�Q�D�� 

�‡���3�D�U�W�\�U�D�X�P�� 

�‡�������0�X�V�L�N�S�U�R�E�H�U�l�X�P�H�� 

�‡���6�S�R�U�W�K�D�O�O�H�� 

�‡���)�L�W�Q�H�V�V�U�D�X�P�� 

�‡�������/�H�U�Q- / Seminarräume  

�‡���&�D�I�p�� 

�‡���)�D�F�L�O�L�W�\-Manager vor Ort  

 

GRÜN- UND FREIRAUM  

�‡���6�S�L�H�O�S�O�D�W�]�� 

�‡���*�H�P�H�L�Q�V�F�K�D�I�W�V�W�H�U�U�D�V�V�H�Q�� 

 

 

BAUPLATZ G 1  

Bauträger: ARWAG, Architektur: Architekten Tillner & Willinger,   

Landschaftsplanung: Kräftner Landschaftsarchitektur,  
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Soziale Nachhaltigkeit: Mag.a Sonja Gruber 

Wohnungsvergabe: wohnberatung-wien.at, www.arwag.at 

 

WOHNUNGSANGEBOT / LOKALE 

�‡���������J�H�I�|�U�G�H�U�W�H���0�L�H�W�Z�R�K�Q�X�Q�J�H�Q 

�‡��20 SMART-Wohnungen 

�‡���: �R�K�Q�X�Q�J�H�Q���I�•�U���$�O�O�H�L�Q�H�U�]�L�H�K�H�Q�G�H�����-�8�1�2�� 

�‡���������I�U�H�L�I�L�Q�D�Q�]�L�H�U�W�H���: �R�K�Q�X�Q�J�H�Q 

�‡�������J�H�I�|�U�G�H�U�W�H�V���/�R�N�D�O 

 

FÜR DIE GEMEINSCHAFT 

�‡���6�R�]�L�D�O�V�W�•�W�]�S�X�Q�N�W���P�L�W���%�H�V�X�F�K�H�U�F�D�I�p���X�Q�G���P�L�W���*�U�l�W�]�O-Nursing  

 (Volkshilfe, JUNO) 

�‡���*�H�P�H�L�Q�V�F�K�D�I�W�V�U�D�X�P 

�‡�������)�O�H�[�U�l�X�P�H�����L�Q���M�H�G�Hm Geschoß) 

�‡���+�D�X�V�E�H�W�U�H�X�X�Q�J 

�‡���%�H�V�L�H�G�H�O�X�Q�J�V�E�H�J�O�H�L�W�X�Q�J 

 

GRÜN- UND FREIRAUM 

�‡���.�O�H�L�Q�N�L�Q�G�H�U�V�S�L�H�O�S�O�D�W�] 

�‡���.�L�Q�G�H�U�V�S�L�H�O�S�O�D�W�]���L�Q���G�H�U���6�W�D�G�W�Z�L�O�G�Q�L�V�����J�H�P�H�L�Q�V�D�P���P�L�W���G�H�Q�� 

 benachbarten Bauplätzen) 

�‡���-�X�J�H�Q�G�V�S�L�H�O�S�O�D�W�]���L�Q���G�H�U���6�W�D�G�W�Z�L�O�G�Q�L�V�����J�H�P�H�L�Q�V�D�P���P�L�W���G�H�Q�� 

 benachbarten Bauplätzen) 

�‡���*�H�P�H�L�Q�V�F�K�D�I�W�V�W�H�U�U�D�V�V�H�� 

�‡���8�U�E�D�Q���*�D�U�G�H�Q�L�Q�J 

 

 

BAUPLATZ G 2  
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Bauträger: Wien-Süd, Architektur: querkraft architekten,  

Landschaftsplanung: Kräftner Landschaftsarchitektur,  

Soziale Nachhaltigkeit: Mag.a Sonja Gruber 

Wohnungsvergabe: wohnberatung-wien.at, wiensued.at 

 

WOHNUNGSANGEBOT / LOKALE / BÜROS 

�‡���������J�H�I�|�U�G�H�U�W�H���0�L�H�W�Z�R�K�Q�X�Q�J�H�Q 

�‡���������6�0�$�5�7-Wohnungen 

�‡���: �R�K�Q�X�Q�J�H�Q���I�•�U���$�O�O�H�L�Q�H�U�]�L�H�K�H�Q�G�H�����-�8�1�2�� 

�‡���0�D�L�V�R�Q�H�W�W�H�Q���I�•�U���: �R�K�Q�H�Q���X�Q�G���$�U�E�H�L�W�H�Q 

�‡���������I�U�H�L�I�L�Q�D�Q�]�L�H�U�W�H���: �R�K�Q�X�Q�J�H�Q 

�‡�������J�H�I�|�U�G�H�U�W�H���/�R�N�D�O�H 

 

FÜR DIE GEMEINSCHAFT 

�‡���V�H�F�K�V�J�U�X�S�S�L�J�H�U���.�L�Q�G�H�U�J�D�U�W�H�Q�����5�X�W�V�F�K�H���L�Q���G�H�Q���)�U�H�L�U�D�X�P�� 

�‡�������*�H�P�H�L�Q�V�F�K�D�I�W�V�U�l�X�P�H 

�‡���.�L�Q�G�H�U�V�S�L�H�O�U�D�X�P 

�‡���: �D�V�F�K�N�•�F�K�H�������������)�D�K�U�U�D�G- und Kinderwagenabstellräume 

�‡���(�L�Q�O�D�J�H�U�X�Q�J�V�U�l�X�P�H���L�Q���G�H�Q���2�E�H�U�J�H�V�F�K�R�‰�H�Q 

�‡���%�H�V�L�H�G�H�O�X�Q�J�V�E�H�J�O�H�L�W�X�Q�J 

 

GRÜN- UND FREIRAUM 

�‡���.�O�H�L�Q�N�L�Q�G�H�U�V�S�L�Hlplatz 

�‡���.�L�Q�G�H�U�V�S�L�H�O�S�O�D�W�]���L�Q���G�H�U���6�W�D�G�W�Z�L�O�G�Q�L�V�����J�H�P�H�L�Q�V�D�P���P�L�W���G�H�Q�� 

 benachbarten Bauplätzen) 

�‡���-�X�J�H�Q�G�V�S�L�H�O�S�O�D�W�]���L�Q���G�H�U���6�W�D�G�W�Z�L�O�G�Q�L�V�����J�H�P�H�L�Q�V�D�P���P�L�W���G�H�Q�� 

 benachbarten Bauplätzen) 

�‡���*�H�P�H�L�Q�V�F�K�D�I�W�V�W�H�U�U�D�V�V�H�Q�����8�U�E�D�Q���*�D�U�G�H�Q�L�Q�J�� 
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(Visualisierung Quelle: BUWOG /Schreiner, Kastler) 

BAUPLATZ G 3 

Bauträger: Buwog, Architektur: Studio Vlay Streeruwitz,  
Landschaftsplanung: Kräftner Landschaftsarchitektur,  
Wohnungsvergabe: buwog.at 
 
Es werden 94 freifinanzierte Wohnungen geschaffen, angrenzend  an die Stadtwildnis, es 
gibt einen Gemeinschaftsraum und einen Kleinkinderspielplatz.  
    
 

 

 

BAUPLATZ H / I  

Bauträger: AUFBAU, Architektur: Froetscher Lichtenwagner  

Architekten / ARGE Koeb & Pollak und Schmoeger Architekten,  

Landschaftsplanung: Auböck + Kárász Landscape Architects,  

Soziale Nachhaltigkeit: kon-text 

Wohnungsvergabe: wohnberatung-wien.at, aufbau.at 

 

WOHNUNGSANGEBOT / LOKALE / BÜROS 

�‡����30 geförderte Mietwohnungen 
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�‡���������6�0�$�5�7-Wohnungen 

�‡���: �R�K�Q�X�Q�J�H�Q���I�•�U���$�O�O�H�L�Q�H�U�]�L�H�K�H�Q�G�H 

�‡���+�R�X�V�L�Q�J-First bei akutem Bedarf von Alleinerziehenden (Caritas) 

�‡�������J�H�I�|�U�G�H�U�W�H���/�R�N�D�O�H 

�‡���%�R�[�H�Q���I�•�U���: �R�K�Q�H�Q���X�Q�G���$�U�E�H�L�W�H�Q�����+�|�K�H���������0�H�W�H�U�����6�H�O�E�V�W�D�X�V�E�D�X�� 

 

FÜR DIE GEMEINSCHAFT 

�‡���4�X�D�U�W�L�H�U�V�Z�H�U�N�V�W�D�W�W�����I�•�U���G�L�H���J�D�Q�]�H���1�D�F�K�E�D�U�V�F�K�D�I�W�� 

�‡���*�U�l�W�]�O�F�D�I�p���Y�R�P���: �L�H�Q�H�U���+�L�O�I�V�Z�H�U�N�����I�•�U���G�L�H���J�D�Q�]�H���1�D�F�K�E�D�U�V�F�K�D�I�W�� 

�‡�������*�H�P�H�L�Q�V�F�K�D�I�W�Vräume 

�‡���: �D�V�F�K�N�•�F�K�H 

�‡�����������)�D�K�U�U�D�G- und Kinderwagenabstellräume 

�‡���%�H�V�L�H�G�H�O�X�Q�J�V�P�D�Q�D�J�H�P�H�Q�W 

�‡���+�D�X�V�E�H�W�U�H�X�X�Q�J���Y�R�U���2�U�W 

 

GRÜN- UND FREIRAUM 

�‡���.�O�H�L�Q�N�L�Q�G�H�U�V�S�L�H�O�S�O�D�W�] 

�‡���.�L�Q�G�H�U�V�S�L�H�O�S�O�D�W�]���L�Q���G�H�U���6�W�D�G�W�Z�L�O�G�Q�L�V 

�‡���-�X�J�H�Q�G�V�S�L�H�O�S�O�D�W�]���L�Q���G�H�U���6�W�D�G�W�Z�L�O�G�Q�L�V 

�‡���*�H�P�H�L�Q�V�F�K�D�I�W�V�W�H�U�U�D�V�V�Hn 

 

 

BAUPLATZ J / K  

Bauträger: Familienwohnbau, Architektur: feld72 Architekten /  

TC trans_city architecture, Landschaftsplanung: Carla Lo,  

Soziale Nachhaltigkeit: DIin Martina Jauschneg Ingenieurbüro  

Wohnungsvergabe: wohnberatung-wien.at, familienwohnbau.at 

 

WOHNUNGSANGEBOT / LOKALE / BÜROS 
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�‡�����������J�H�I�|�U�G�H�U�W�H���0�L�H�W�Z�R�K�Q�X�Q�J�H�Q 

�‡���������6�0�$�5�7-Wohnungen 

�‡���: �R�K�Q�X�Q�J�H�Q���I�•�U���$�O�O�H�L�Q�H�U�]�L�H�K�H�Q�G�H�����-�8�1�2�� 

�‡���: �R�K�Q�J�U�X�S�S�H���I�•�U���$�O�O�H�L�Q�H�U�]�L�H�K�H�Q�G�H���I�•�U���W�H�P�S�R�U�l�U�H�V���: �R�K�Q�H�Q�����-�8�1�2�� 

�‡���0�D�L�V�R�Q�H�W�W�H�Q���I�•�U���: �R�K�Q�H�Q���X�Q�G���$�U�E�H�L�W�H�Q 

�‡�������J�H�I�|�U�G�H�U�W�H���/�R�N�D�O�H�����(inzelhandel) 

�‡���%�•�U�R�I�O�l�F�K�H�Q���X�Q�G���6�H�P�L�Q�D�U�U�l�X�P�H 

 

FÜR DIE GEMEINSCHAFT 

�‡���*�U�l�W�]�O�N�D�Q�W�L�Q�H�����I�•�U���G�D�V���J�H�V�D�P�W�H���4�X�D�U�W�L�H�U�� 

�‡���)�D�K�U�U�D�G�Z�H�U�N�V�W�D�W�W���P�L�W���7�H�H�N�•�F�K�H�����I�•�U���G�D�V���J�H�V�D�P�W�H���4�X�D�U�W�L�H�U�� 

�‡���*�H�P�H�L�Q�V�F�K�D�I�W�V�U�D�X�P�����I�•�U���G�D�V���J�H�V�D�P�W�H���4�X�D�U�W�L�H�U�� 

�‡���.�L�Q�G�H�U�V�S�L�H�O�U�D�X�P 

�‡�������: �D�V�F�K�N�•�F�K�H�Q 

�‡����0 Fahrrad- und Kinderwagenabstellräume 

�‡���%�H�V�L�H�G�H�O�X�Q�J�V�E�H�J�O�H�L�W�X�Q�J 

 

GRÜN- UND FREIRAUM 

�‡���.�O�H�L�Q�N�L�Q�G�H�U�V�S�L�H�O�S�O�D�W�] 

�‡���.�L�Q�G�H�U�V�S�L�H�O�S�O�D�W�] 

�‡���-�X�J�H�Q�G�V�S�L�H�O�S�O�D�W�] 

�‡���*�H�P�H�L�Q�V�F�K�D�I�W�V�W�H�U�U�D�V�V�H�Q�����D�X�F�K���P�L�W���+�R�F�K�E�H�H�W�H�Q�� 

 

Baustelleneinrichtung  

Im Zuge der Detailplanung soll ein gemeinsames Baustellenlogistikkonzept der Bauträger 
ausgearbeitet werden. 

 

2.4 Abgrenzung Vorhaben  
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Abbildung 5: Übersicht Grundstücke (Stadtplan Wien) 

Übersicht Grundstücke 
 
GNR_ KG KG Name 

2353 01613 Leopoldau 
626/1 01613 Leopoldau 
626/2 01613 Leopoldau 
627/1 01613 Leopoldau 
627/2 01613 Leopoldau 
628/1 01613 Leopoldau 
628/2 01613 Leopoldau 
629/1 01613 Leopoldau 
630 01613 Leopoldau 

631/1 01613 Leopoldau 
632 01613 Leopoldau 

633/2 01613 Leopoldau 
636/1 01613 Leopoldau 
637/1 01613 Leopoldau 
638 01613 Leopoldau 
639 01613 Leopoldau 
















































































































































